
Die Kardiadrüsenzone schließt vorzugsweise verästelte und
stark geknäuelte tubuläre Drüsen ein (Kardiadrüsen). Das
Epithel ist iso- bis hochprismatisch und sezerniert ein schleimi-
ges Sekret. Intraepithelial sind zuweilen beim Hund Belegzel-
len, beim Schwein Hauptzellen eingelagert.

Kardiadrüsen sind bei Fleischfressern und Wiederkäuern nur
auf eine ringförmige Zone amMageneingang begrenzt, während
sie sich beim Pferd streifenförmig dem Saccus caecus ventriculi
anlegen. Beim Schwein treten Kardiadrüsen in der Magenwand
des Diverticulum ventriculi und bis in die Mitte des Corpus ven-
triculi auf. Kardiadrüsenzone setzt sich aus folgende Strukturen
zusammen:

� Tunica mucosa,
– einschichtig hochprismatisches Epithel,
– Lamina propria mucosae mit tubulären Magendrüsen,
feinfaserigem Bindegewebe (Kollagene Typ I und Typ III
und elastische Fasern) mit einer
großen Zahl immunologisch aktiver Zellen,

– Lamina muscularis mucosae,
� Tela submucosa,
– lockeres Bindegewebe mit Gefäßen, Fettgewebe
und Nerven (Plexus nervorum submucosus),

� Tunica muscularis mit einer inneren zirkulären und
einer äußeren longitudinalen, glatten Muskelschicht und

� Tunica serosa.
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